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Baden .
* Karlsruhe , 31 . Mai. DaS Zentralcomite zur Grün»

düng eines Denkmals für den verstorbenen großherzoglichen
Staatsminister Winter befindet sich nun im Stande, den
Betheiligten an diesem vaterländischen Unternehmen , den
verschiedenen Lokalcomiteöund dem Publikum im allgemei¬
nen Rechenschaft über den wirklichen Stand desselben ab¬
zulegen. In der hiesigen Residenz, obschon die Subskrip¬
tionslisten der Theilnehmer bei weitem noch nicht als ge¬
schlossen betrachtet werden dürfen , wurde dennoch, auf die
Bitte des Zentralcomitös , in der Absicht , eventuellen
Verlusten durch Sterbfälle rc. vorzubeugen , allgemein zur
Einziehung der Unterzeichneten Beiträge geschritten. DaS
Ergebniß , welches wir nach der Reihenfolge anführen,
wie die eingegangenen Beiträge anher abgeliesert wurden,
ist folgendes : ,

Sammlungen in Karlsruhe:
durch den Bürgerverein 21 st. 1 kr.- die Gesellschaft zur Eintracht 226 - 42 -
von zwölf Einwohnern aus Goudelsheim

durch Vermittlung der Gesellschaft zur
Eintracht 22 - 23 -

durch die Lesegesellschaft 139 - 5 -
- das Museum . 1,857 - 25 -- daS Bürgermeisteramt 137 - 14 -

Auö dem Inland :
von einem ungenannt bleiben wollenden

Bürger in Dinglingen 7 - — -
- dem Eomitö der Stadt Offenburg 189 - 20 -
- - - in St . Blasien 136 - 42 -

Aus dem Ausland :
von Hrn . Ernst Emil Hosmann in Darm¬

stadt 100 - - -- dem badischen Konsul in Triest , Hrn .
Lutteroth , durch Vermittlung des geh .
Rachö Prof. Mittermaier in Hei¬
delberg 30 - — -

- Hrn . Karl Förster in Augsburg durch
Vermittlungdes Hrn . v . Eichthal_ 25 - -

Totalsumme aller bisherigen Einnahmen 2,94sflHkn
Bei der allgemeinen Versvrgungsanstaltdahier wurdenin 4 Posten verzinslich angelegt 2,783 fl. 14 kr.

Ausgaben werden blos verrechnet: die an
den HausmeisterdeS Museumsgemachte
Gratifikation für die durch ihn einge-
zogenen Beiträge mit 21 - 56 -

Verbleibt Rest zur Anlage bei der Versor¬
gungsanstalt _ 136 - 42 -

wodurch sich Soll u. Haben ausgleicht
mit 2,941 fl. 52 kr.DaS Jentralcomitö erlaubt sich nunmehr , die Bitte an alle

Lokalcomitös zu stellen , es mit den Resultaten der ge¬
machten Subskriptionen bekannt zu machen, die Beiträge,
zur Verhütung zufälliger Verluste , einziehen und nach Gut¬
finden, zur vorläufigen Anlage bei der hiesigen Versorgungs¬
anstalt, entweder direkt oder durch unsere Vermittlung, ein¬
senden zu wollen , wodurch der wichtige Bortheil er¬
reicht würde , daß die eingehenden Gelder, obgleichmit Sicherheit und nutzbringend angelegt , doch je¬
derzeit disponibel verbleiben. ES werden die sämmt -
lichen verehrlichen Comites der Ueberzeugung feyn , daß
die Quellen , als Ergebniß der allgemeinen Theilnahme an
dem Plane der VerewigungdeS Andenkens an unfern ge¬
schiedenen Mitbürger , iu ein gemeinschaftliches Reservoir
geleitet werden müssen , wenn sie nicht vereinzelt versiegenund ohne wesentliche Wirkung verschwinden sollen. Ohne
Ueberblicküberdie zu verwendende Masse vermöchteaber nie¬mand Vorschläge zur Ausführung irgend eines Gedankens
zu machen. Diesen Ueberblick zu gewinnen , ist der einzige
Wunsch des Zentralcomites, und es bittet um die gleiche
Auskunft , die eS zuvorkommend selbst gegeben hat. DaS
Aentralcomite wird , wenn eS dazu in Stand gesetzt wer¬
den will , seine Ideen und Wünsche zur Gründung eines
Denkmals nach den zu Gebot stehenden Mitteln zu ihrer
Kenntniß bringen , aber entfernt von jeder Anmaßung, sei¬
ne Ansicht als die bessere geltend zu machen , wird es viel¬
mehr zeder andern sich anschließen , die sich als die zweck¬
mäßigste erweist , und der Mehrheit der Comites die Ent¬
scheidung überlassen. Der Präsident: D. v . Eichthal .

h Mannheim , 29 . Mai. Am 18. d. M. beganndie dritte BlumenauSstcllung des Mannheimer Vereins fürNaturkunde , und am 22. , Abends 5 Uhr, fand diePreis-
vertheilung statt ; sie wurde durch den Kanzler v.
Stengel mit einer Rede eröffnet, worauf der erste Sekre¬
tär , Professor Kilian , Bericht erstattete . Als Preis¬
richter waren Professor G. Bischofs, H. G . Bronn ,Linz, Metzger von Heidelberg und Zeyher von Schwetzin¬
gen gegenwärtig . Die Gekrönten erhielten die Preiseaus den Händen Ihrer königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Stephanie, die der Generallieutenant v . Ling'

g,als Vorsteher der botanischen SMon , Ihrer königlichen
Hoheit überreichte. Die rttheilten Preise fielet; folgender-
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maßen : Der erste Preis der seltensten und neuesten Pflanze
wurde einstimmig zuerkannt (ll >o , isema ooocinos , von

Johann und Daniel Keßler eingesandt . Die Preis¬

träger halten die Güte , nicht blos auf den Preis zum

Wortheil des Gartens zu verzichten , sondern auch die ge-

gekrönte Pflanze dem Vereine zu überlassen . Das Acces-

stt erhielten (llemstis vool 'ittas granckillors , Ho vos Lelsi ,
beide von Kunstgärtner Gcüneberg , Sohn , in Frank¬

furts . M .; Ilili ^ niü speoioss , lisnneclia innopl ^ lls ,
K' ropoeolum toioolor », Uenneüis glrebrsts , Uannellia

nigeiosns , lomotiiloru , sämmtlich Voll Kuilst -

gärtner Rinz in Frankfurt a . M . ; Lm -n'/lUs ^ msiise , l_.ocl-

«liges , aus dem Vereinsgatten . Der zweite Preis der

bestkultivirten Pflanze wurde zugedacht der ll' toivi » spe -

Lioso , eingesandt von Kunstgärliier Rinz in Frankfurt a .

M . Da dieser ausgezeichnete Gärtner , welcher sich über¬

dies , als Mitglied unseres Vereins , vielfältige Verdienste

um die Anstalt erworben hat , auf den Preis verzichtete ,

so siel derselbe aus kllollockenckron srboreum Ilgiuium ,

eingesandt von Kunstgärtner Grüneberg Ln Frankfurt a . M .

Der dritte Preis , gleichfalls der bestkultivirten Pflanze be¬

stimmt , wurde zugedacht der ^ -cke .-» inlllcu vsniolsisns ,
von Kunstgärtner Scheuermann Ln Frankfurt a . M . . Das

Accessit erhielten Loronia xinnats , sxlen -

<Ienz und Lossneria Ooüglssi voi -ticillsra , von Rilij ;
koeonia srl . ol -02 , eine ausgezeichnete Pflanze von

6 ' Hohe , Leios rostüi » tulgons , beide aus dem schwetziil-

aer Garten ; Ltrelüris rogins , von Hrn . Käst ; 8 »es -

cenls purpmes , aus dem Heidelberger botanischen Gar¬

ten . Den vierten Preis erhielt nachträglich ein noch spä¬

ter eingegangener Blumenstrauß , dem allgemeine Anerken¬

nung wurde ; der Einsender desselben war der Vercinsgärt -

ner Singer . — Die diesjährige Ausstellung deS Kunst¬

vereins für Mannheim ist seit gestern geschlossen , und wird

morgen der ganze Transport mit dem Dampfschiff nach

Mainz abgehen . Die Ausstellung ist äufferst glänzend und

werden im Verlaufe des Turnus noch manche Bilder Nach¬

kommen . Im Ganzen sind es 225 Nummern . Vom hie¬

sigen Verein wurden 10 , von der Pripatperlosung 3 , und

von Privaten 14 Bilder angekaust , für welche ungefähr

6,000 fl . verausgabt seyn mögen . — Ihre königliche Hoheit
die Hroßherzogin Stephanie wird uns im Lause der näch¬

sten Woche verlassen , um . sich für diesen Sommer in Ba¬

den aufzuhalten .

Würtemberg .
Stuttgart , 29 . Mai . Gestern , Nachmittag 4 Uhr ,

entlud sich ein schweres Gewitter über unsere Stadt und

deren westliche Umgegend . Es fiel so starker Regen , daß

er in den Weinbergen Mauern umriß und schwere Steine

fortschwemmte . In mehreren Straßen strömte oder stand

das Wasser schuhhoch . Unsere , schon durch Winter - und

Frühlingssrost hart mitgenommenen , Weinberge und die

Obstbäume litten durch den Hagel . ( S M .)

Spaichingen , 27 . Mai . Heute hatten wir am Him¬
mel ein sehr interessantes Phänomen . Morgens , lOz Uhr ,

sahen wir bereiterem , wolkenlosem Him .-.iel um die Sonne

herum einen großen weißlichen Ring entstehen . Gegen
11 Uhr entwickelten sich sehr deutlich die Farben des Re -

genbogens , das Rothe der Sonne zugeweiwet . Am schön¬
sten war der Ring im 12 Uhr um Meridian . Nun ent¬

standen allmählig leichte weiße Wölkchen , das Farben
nahm ab und gegen 124 Uhr war die glänzend wässerichte
Lusterscheinung verschwunden . (Dieselbe Lusterscheinung ,
wurde zu gleicher Stunde auch auf dem Schwarzwalve,

'

in Freudenstadt rc . beobachtet .) — Unsere Früchte habe ^
sich seit der letzten Kälte sehr erbost , so daß wir , weml
Gott segnet , einer reichlichen Ernte entgegensehen .

( S . M .)

Preußen .
Berlin , 26 . Mai . Se . Majestät der Kaiser von

Rußland haben Se . königl . Hoheit den Prinzen Wilhelm
( Bruder Sr . Majestät des Königs ) unterm 22 . d . M .

zum Chef des 3 . astrachan
' schen KürassierregimentS ernannt .

— S . Durchs , der,regierende Fürst von Schwarzburg -

Souvershansen ist von Sondershausen hier angekommen .

Oesterreich .
Wien , 24 . Mai . Se . M . der Kaiser befuhr vor¬

gestern Vormittag in Gesellschaft deS Erzherzogs Franz
Karl , des Fürsten Metternich und Grafen Kollowrath , nebst

Gefolge , zum ersten Mal die hiesige Eisenbahn . Der Kaiser

bezeugte , nach erfolgter Rückkehr , seine Zufriedenheit über

dieses große Nakionalunternehmen . — Seit einigen Tagen
bildet das Tagesgespräch ein von Sr . M . dem Kaiser von

Rußland au den Hofkriegsrathspräsidenten Grafen Hardegg ,
als Oberst seines ungarischen Husareuregiments , erlassenes

Haadbillet , worin dieser erhabene Fürst sein B - dauern über

das die 2 Hauptstädte Ungarns betroffene Unglück ausdrückt ,
und eme wahrhaft großmütbigc Gabe von 5,000 Dukaten

zur Unterstützung für diedurch die Waffersgekahr Verunglück¬
ten anweiSt . Se . M . derKaiser von Rußland soll sich in diesem

Handbillet sehr schmeichelhaft für die Ungarn ausvrücken .
— Es ist entschieden , daß Se . k . H . der Erzherzog Franz
Karl mit seiner Gemahlin nach Böhmen abreist , sobald
II . MM . derKaiser und die Kaiserin von Rußland dieses

Königreich auf ihrer Reise betreten . Erzherzog Franz Kack
'

bleibt einige Zeit bei Sr . M . dem Kaiser Nikolaus in

Töplitz , und I . k. H . die Erzherzogin Sophie macht eine

Reise nach Dresden , um ihre erl . Schwester zu besuchen. —

Vom 26 . Der Kapitän Bus , welcher voriges Jahr den

Erzherzog Johann aus dem Dampfschiff Marianna aus

Odessa nach Triest abholte , ist dieser Tage nach Venedig

abgegangeu , um den Erzherzog Friedrich auf seiner Sce -

erkursiou nach dem Mittelmeer zu begleiten . — AuS Er¬

lau ist der Patriarch und Erzbischof v . Pyrker mit einer

Deputation hier eingeiroffen , um Sr . M . dem Kaiser eine

Dankadresse mehrerer Komilate Ungarns zu Überbringer». -—

Sämmtliche Majestäten und Erzherzoge wohnten vorgestern
dem zum Beste » der barmherzigen Schwestern gegebene »

Konzert des berühmte » Pianisten Liszt bei. — I . M .̂ die Kai¬

serin - Mutter bezieht erst Montags die Sommerreztdenz .in

Schönbrunn . — Gestern Abende traf I . M . die Erzherzo¬

gin Maria Luise von Parma in Schöiibrunn ein . — Fürst
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Adolph Schwarzenberg hatte gestern seine Abickiedsaikdien -

ze» bei I ) . MM . , und tritt morgen seine Reise nach Lon¬

don an . — Se . M . empfing gleichfalls gestern eine grvye

Deputation ungarischer Magnaten , an deren Spitze sich

de ^ Palriarch -Erzbischof von Erlau , Ladislaus v . Pyrker .

befand .
Dänemark .

Apenrade , 23 . Mai . Unsere Polizeibehörde hat er¬

klärt , eine Bürgerversammlmig auf dem Rakbhause , wor¬

auf die deputieren Bürger angetragen , um ihren Mildür -

gern zwei Petitionen an die Sländevcrfammlung vorzulegen

( betreffend Preßfreiheit und (Übertragung des Steuerbe -

willigungSrechrs auf die vereinigte fchleöiviq hvlstein ' sche

Ständeversammlung ) . nicht bewilligen zu können . Dem

Vernehmen nach beabsichtigen die Bürger , denen es unbe¬

greiflich scheint , sich nicht öffentlich über öffentliche Angele¬

genheiten in einem Hause besprechen zu dürfen , das sie

wohl mir Neckt für ihr Eigenlbum anseben , wegen einer

so auffallendenBeeinträchtigung ihrer Gerechtsame Beschwer¬
de zu führen . (Apenr . Wochen !) .)

Schleswig , 21 . Mai . Heute wurde hier die zwei¬
te schleswig '

sche Ständeversammlung eröffnet . — Aus al¬

len Gegenden kommen hier schon Petitionen an , die vor¬

züglich die Wiederbelebung deö Sleuerdewillignngsrechts
und die Vereinigung der schleswig

' schen mit der holftein ' -

schen Sländev rsammlung betreffln . Ganz NorLschlcs -

wig , Stadt und Land , pelitiouirl darum . Am entschie¬

densten aber Flensburg . Dort fand neulich eine große ,
allgemeine Bürgerversamniluug statt , von den Deputirten
konvoztrt , worin jene entschiedene Petition , die beides ,

Vereinigung und Steuerbcwilligungsrecht , in sich faßte , vor¬

gelesen wurde . Es herrschte ganz und gar Einstimmigkeit
in der Versammlung , nur mit den beiden Abgeordneten

zeigte sich wenig Uebereinstimmung , so daß viele die Be¬

harrlichkeit dieser Männer auf ihrem Posten nicht genug
bewm - vern können . Die Petition wurde gleich mit zahl¬
reichen Unterschriften bedeckt und hat jetzt tnreils über

800 . Hier in Schleswig hatte Sonntag eine Versamm¬

lung statt , wo ebendieselben Petitionen getrennt vorgele -

sew und unterschrieben wurden . ( Eckern f . Wchbl .)

Großbritannien
London , 26 . Mai . Die auf den 24 . angesetzt gewe¬

sene Aufsteigung des großen Ballons , der nach dem mont -

goifler ' sckM Svstem gefüllt werden sollte , ist buchstäblich

zu einer Luftfahrt oderzu „Wmd " geworden . Den zahl¬
los versammelten Neugierigen verkündeten Plötzlich , nach

langem Harren , wandelnde Anschläge , daß der Ballon

nicht anfsteigen könne , dafür aber zur Entschädigung ein

feuerspeiender Berg den Zuschauern gegeben werden solle,
was die Getäuschten in eine solche Äu,regung und Wuih
brachte , daß der arme Riesenballon von allen Seiten mit

Stcinwiufen u . s w . beschleudert und ausis Kläglichste zer¬
löchert wurde : am Ende und um den , selbst durch den ver¬

anstaltete » Ausbruch des Berges Besuvius kaum zu be¬

schwichtigenden , Ulttufliedenheilsturm möchlichst zu besänf¬

tigen , erklärte der Elgenthümer , den die empörte Menge

einmal in einem Teich im Garten hatte « ntertauchen wol¬
len , daß die erlegten Eintrittsgelder wieder zurückgenom¬
men worden könnten , was denn auch von Vielen benützt
wurde . Der Ballon war , wie es scheint und wie vorher

' nicht erwogen worden war , bei seiner Ungeheuern Größe
und bei der Zerreißbarkeit seines Materials nicht zu einem
Grade zu füllen gewesen , der ihn zum Aufsteiger , hätte
bringen und die Last der zum Milfahren bestimmten Ae¬
ronauten nebst dem Ofen tragen machen können .

(Herald .)
— Der reiche Marquis v. Hertsord fFr . C . Seymour

Couwap , geb . 1777 , verm . mit Maria Fageiani , Gehei¬
mem tth , Intendant der Zningruben so wie Obervogt u . Vize¬
admiral des Herzogthums Cornwall u . von Suffolk , Syndi¬
kus von Coventry und Archivar von Aiitrimsj gibt am 18 .
Juni in seiner prächtigen Villa in Regentspark eine große
Föte , der alle Mitglieder der kömgl . Familie und sämmt -

lich« Repräsentanten der Kontinentalhöfe bei der Königin -

Krönung anwohnen werden . ( Chromcle . )
— Zu Ballyhale sJrlaudf hat kürzlich eine Versamm -

lungvon mehr als l50,00OPersonen stattgefundcn,um deren
Entschluß öffentlich und nachdrücklich zu erklären , sich eher
allen Entbehrungen und Bedrängnissen auszusetzen , als den
verhaßten Zehnten forlzuentrichten : ein sehr achtbarer Guts¬
besitzer aus der Gegend , Hr . Hutchinson - ein Protestant
— war zum Vorsitzeramt berufen worden . Trotz der Unge¬
heuern Menge Volks verlief die „ Meeting " aufts Ruhig¬
ste. Die Kirchspiels » ,igehörigen von Ballyhale sind mir
einer Reihe von Aehntenprozessen bedroht .

( Freeman 'S Journal .)
— Der „ Courier " erwähnt aus einem wissenschaftlichen

Matte einer , besonders für die Landbewohner mancher Ge¬

genden wichtigen , (neuen ?) Entdeckung , wonach mehrfache
Versuche erwiesen haben tollen , daß Stroh , wenn man
es mit einer Auflösung von Kalk oder gemeiner Lauge sät¬
tigt , unverbreuubar werde .

— DaSDnlchschnfttsverhältniß der Schnelligkeit , milder
gegenwärtig die Wagennufder kiverpool - manchesterer Etseit -

bahn ihren Weg znrücklegen , ist 30 ( engl . ) Meilen in der
Zeilstui ^ e ; doch ist diese Distanz , wie namentlich in den
letzten ' 1 Tagen vorkam , schon in 47 Minuten durchlaufen
worden . (Liverpool -Times .)

Frankreich .

Paris , 28 . Mai . In der heutigen Sitzung hat die
Kammer die Erörterung des Budgets des Ministeriums
des Handels und der öffentlichen Arbeiten ohne einen be-
inerkenswerlhen Zwischenfall fortgesetzt .

— Die mit der Prüfung des Gesetzentwurfes über die

aus den Nunkelrübenzucker zu legenden Abgaben beauftragte
Kommijfion der Pairskammer hat den Grafen Destkte zum
Präsidenten und Hrn . Delespaul zum Sekretär erwählt .

— Der Polizripräfekt hat kürzlich eine Ordonnanz er -

. lassen , zufolge welcher die Theaterdekorationen aus uuver -
brennbarem Papier oder Tuch zubereitet werden sollen ,
damit bei den Vorstellungen durch jene wenigstens kem
Brand entstehen könne .



--- Hr . E . Conted . I . hat dem naturhistsrischen Mu¬
seum seiner Vaterstadt Straßburg ein werthvolleS Ge¬
schenk — eine kürzlich aus Aegypten gebrachte Mumie —
gemacht .

— Die neuesten Nachrichten aus Algier melden , daß
Marschall Valee ernstlich krank sey , und seine Entlassung
neuerdings verlangt habe .* D Parts , 28 . Mai . Womöglich , so herrscht jetzteine noch größere Stille im politischen Leben , alö die seit
lange allgemeiner gewordene . WaS die Eisenbahnangele¬
genbeit insbesondere betrifft , so hat das Kabinet seine Pflicht
erfüllt , und nun muß die Kammer das Ihrige thun . In den
Departementen beginnt überdies jetzt ein allgemeiner Kampfum Lokalinteressen , so daß von auswärtiger Politik nir¬
gends die Rede ist . Lafitte ist mit sejner Eisenbahn nachTours und Orleans nicht glücklicher , als wie in seinem spa¬
nischen Anleihegeschäfte . — Von der Reise des Königs in
die südlichen Provinzen verlautet keine Sylbe mehr ; ge¬wiß scheint aber die des Kronprinzen nach den Norddepar -
tementen . — Kaum ist Talleyrand in ' s Grab gestiegen , alö
schon die Rede von Bekanntmachung seiner Merkwürdigkei¬ten ist , obgleich der Patriarch die Vorsicht getroffen hatte ,selbe im Manuskripte in England zu deponiren . Aber ge¬rade die englischen Journalisten und Buchhändler wollen
der testamentlich anberaumten Zeit der Publizirung , nach30 Jahren , zuvoreilen . Ein ehemaliger Sekretär des Für¬
sten widerlegt in den heutigen Blättern die Angabe der
londoner , als ob er gesonnen sey , Bruchstücke aus den Me¬
moiren herauszugeben . — Der Constitutionnel sehr der hie¬
sigen Geistlichkeit wieder derb zu , diese wirst ihm seinen
Voltaireianismus bei solcher Gelegenheit vor . Beide Theile
können sich den gleichen Vorwurf machen , den man Vik¬
tor Hugo gespendet , nämlich : „ Den Schatz der Unwissen¬
heit zü erschöpfen ."

Oran , 13 . Mai . Abd -el-Kader vergißt die von
ihm angenommene Politik keinen Augenblik ; er zeigt Unter¬
würfigkeit , fährt aber dabei fort , Eroberungen zu machenund alle Parteien zu seinem Vesten zu bearbeiten . Jetzt
hat er es auf die Stadt Ain -Mayde , in der großen Wüste
gelegen , die er als Stützpunkt ansieht , abgesehen . Weder
MaScara noch Tlemsen sind dem Emir sichere Mätze ge¬
gen mögliche Angriffe der Franzosen , er dringt deshalb
bis in ' s Innere der Wüstenei , um eine unübersteigliche
Scheidewand zwischen sich und seinen zeitweiligen Freunden ,den Europäern , zu errichten . Ain -Mayde liegt in einer
Entfernung von 138 Meilen . Hier heißt es , der Bruder
Abd - el - Kader S , Hadschi Abd - el-Kadcr , hätte von Achmet
Bey eine tüchtige Schlappe erhalten , und zwar 30 Stun¬
den südlich von Algier , bei der s. g . Höllenpforte . Ist diese
Thatsache wahr , und alles spricht dafür , fo liegt der Be¬
weis da , daß der ehemalige Besitzer von Konstantine nicht
so ganz schwach ist , noch daß der Emir und er auf gu¬tem Fuße stehen , wie ebenfalls war behauptet worden .

Algier , 19 . Mai . El Barkani , der einen gro¬
ßen Tyeil der Provinz Konstantine durchwandert , stehtaufdem Punkte , mit seinem Heere zu Abd - el -Käder , der nochin Medeah ist , zurückzukehren . Der Emir kann mit dem

Resultate der Expedition zufrieden seyn ; sein Lieutenant
hat nicht nur viel Geld zusammengebracht , sondern auchfeinem Gebieter neue Stämme unterworfen . Als die fran¬zösische Regierung von dem AuSzuge des arabischen HeerSunterrichtet war , soll El Barkani aufgefordert worden
seyn , unverzüglich in die Provinz Tittery zurnckzukehren ,und wie es scheint hatte die Sendung des DampfbooteSAetna nach Tunis keinen andern Zweck.

Spanien .
— Malaga , 7. Mai . Gleich nach seiner Ankunftließ General Palarea Verhaftbefehle ergehen gegen die

Mörder , die in den Schreckenstagen sich hervorgethan hat¬ten . Schon ist ein Todesurtheil gesprochen worden . —
Da die Wunden des General Latre ihm nicht erlauben ,für jetzt dem Kriegswesen vorzustehen , so ersetzt ihn pro¬
visorisch der Ministerrathspräsident , Graf Ofalia , laut k.Dekret vom 20 . Mai .

— Ciudad Real , 11 . Mai . Eine , nach der Nie¬
derlage Basilio ' s , unter Palillo '

szusammengctrene , Bande
kam gestern nach Fuente del Fresno . Auch zu Villarubiade los Ojos rückten Trümmer deS geschlagenen Korps des
Basilio ein . Allein dieses theilweise Wiederauftreten flößtekeine Furcht mehr ein . Nach und nach strömen die sämmt -
lichen Feinde den Nordprovinzen zu .

Logronno , 16 . Mai . Alle aus Estella gegebe¬nen Nachrichten bestätigen sich vollkommen . Don Carlos ,sein Neffe und der Generalstab weilten in dieser Stadlmit 4 Kompagnien des 5 . navarreser Bataillons , welche
sich ausgelehnt hatten . Garcia verläßt den Prätendentenkeinen Augenblick , Baron de Los Valles steht ebenfalls in
hoher Gunst ; Zavala , der einen Ausflug in die Provin¬
zen machen wollte , aber bereits wieder in Estella zurück
ist , gehört auch zu denen , die Don Carlos volles Zutrauen
besitzen. Gomez , Elio und Zariategui werden noch immer
in Arrieta als Gefangene behandelt ; Eguia ist zu Murieta
und Villareal in Guevara . Die Offiziere dürfen dlos ei¬
nige Tage zu Estella verweilen , bleiben sie aber länger ,so erhalten sie den Spitznamen Ojalateros und Feige .

— Saragossa , 23 . Mai . GeneralOraa ist mit 5
Bataillonen und 3 Schwadronen gegen Valencia vorge¬rückt , wo Pardinnas zu ihm stoßen

'
wird . Die Brigaden

Aspiroz , Mir und Nogues , 11 Bataillone und 5 Schwa¬dronen stark , bleiben in Aragonien unter San Miguel . So¬bald Oraa und Pardinnas sich vereinigt haben , beginntder Angriff in Aragonien . — Nach amtlichen carlistischen
Berichten aus Logronno hatten sich zu Villabona (Alava )das 8te und 9te guipuzcoaer Bataillon ausgelehnt . Jtu -
rizza wollte standrechtlich gegen sie verfahren , allein zu¬
letzt ließ er sich erbitten .

Holland .
Pontianock ( Westküste von Borneo ) , 5 . Nov . 1837 .Da wir uns hier bis aus wenige Minuten Abstand unter

dem Aequator befinden , so thue ich eines Phänomens
Erwähnung , welches in Europa noch wenig bekannt zu
seyn scheint . Die Sichel des MondeS erscheint nämlich hier
nicht wie in Europa in vertikaler , sondern in horizontaler
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Richtung . Während man in Europa also die Mondsichel
gestaltet erblickt ( oder ) , erscheint dieselbe hier oder

(Lpj . A . Z .)
Griechenland .

Triest , 2l . Mai . Nach den neuesten Nachrich¬
ten aus Athen vom 12 . Mai waren die kön . Truppen
unter denr Oberbefehl des Konstantin CanariS ohne Wi¬
derstand in Hydra eingerückt . Am 27 . April übernahm
der Gouverneur Pakmorwieder seine Funktionen und wur¬
de mit dem Ruse : „Es lebe der König!« von dem Volk be¬
grüßt. Am 9 . d. wurde das Rekrutirungsgesetz neuer¬
dings promulgirt und ohne Widerstand in Vollzug gesetzt.
Somit ist diese Insurrektionunterdrückt und überall in den
Provinzen herrscht gleiche Ruhe .

Aegypten .
Triest , 21. Mai . Wir haben Nachrichten auS

Alerandrien bis zum 4 . Mai , nach welchen der Vizekö¬
nig Mehemet Ali aus Oberägypten dort eingetroffen war
und die Bewaffnungengegen Syrien in Person eifrig be¬
trieb . An Geld scheint es ihm nicht zu fehlen , da er den
Verkauf von 40,000 Ballen Baumwolle nur zu hohen
Preisen bewilligen wollte und die Anträge zu niedrigen
Preisen noch immer zurückwies. — Am 3 . Juni segelt der
Erzherzog Friedrich auf der Fregatte „Guerriere" nach Gi¬
braltar ab .

Vereinigte Staaten .
Den newyorker Blättern vom 7 . Mai zufolge waren

neuerlich auch Mobile in Albama (am 19 . April ) und
Vicksburg in Mississippi (am 19 . April ) von Feüersbrün-
sten heimgesucht worden . Letztere Stadt brannte fast gänz¬
lich nieder . Der Brandstifter wurde an Bord des Schif¬
fes , im Todeökampfe liegend , entdeckt ; er war selbst bei
dem Brande tödtlich verletzt worden . — Es wurde
bereits berichtet , daß die Tschirokesen die Vollziehungdes Vertrags, nach welchem auch sie über den Mississippiauswandern sollen , verweigern , weil derselbe von Unbe¬
fugten abgeschlossen sey. Sie schwören, wenn man sie zur
Auswanderung zwingen wolle , gleich einer Lawine über
die Dörfer der Weißen herzufallen. Die Tschirokesen ha-

i ben Fortschritte in der Gesittung gemacht ; sie können le-
i sin und haben seit mehreren Jahren ein Journal , den
^ Phonir , der in ihrer bilderreichen spräche geschrieben ist;die Redakteure schildern besonders nachdrücklich ihre -Lei¬

den nah die Habsucht der Blaßgesichter . Sie treiben Acker¬bau und haben Baumpflanzungen , welche sie meist durchSklaven anbauen lassen . Es ist jedoch nicht zu bezweifeln,daß sie durch die Georgier am Ende ihres Besitzes werdenberaubt werden.

Staatspapiere .
Wien , 25 . Mai . Zvrozentige Metalliques 107; ;

^Prozent. 10 ! 4 ; Zprozent, 82z ; 2; prozent. — ; 1834er
Loose — ; Bankaktien 14614 ; Nordbahn 1104 ; Mai¬
länder Eisenbahn 108z ; Raaber E. B. —.

Paris , 29. Mai. 5prozent . konsol . 109 Fr. 50 Et. ;
4lprozeut. — Fr. — Cent . ; 4prozent. 102 Fr. — Et. ;
3prozent. 81 Fr. 20 Et. Bankaktien 2715. — . Kanalak¬
tie» 1220 . —. Röm. Anleihe 101 ; belg. 1024 ; Piemont.
—. —; portug . —. Span. Akt . 22j ; Pass. 5 . St .
Germameisenbahnaktien — Fr. — Ct. ; Vers. Eisen¬
bahnaktien, rechtes Ufer, 840 Fr. — Ct. ; linkes Ufer ,
750 Fr. — Ct. ; Cetter do. — Fr. — Ct.; Epinac do.
— Fr. — Ct.; Mülhausenerdo. — Fr. — Ct . ; GaS-
erleuchtungSgesellschast —. Dampfschifffahrtaktien (Pecq)
— Fr. — Ct.

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt.
Den 30. Mat, Schluß l Uhr. j pZt. j Pap. > Äel^

OesterreichMetall. Obligationen5 — 10644
do. do. 4 — 101G

ff do. do. 3 — 814
V Bankaktien — 1748

fl. 100 Loose bei Roths .
1514

263 j
ff Partialloose do. 4 —

fl. 500 do. do. — 1264
-f Bethm . Obligationen 4 — 1004

do. do. 44 — 1024
Preußen EtaatSschuldschrine 4 — 104z

644ff Prämienscheine —
Baiern Obligationen 4 — 1024
Frankfurt Obligationen 4 — toiz

ff Eisenbahnaktien . Agio — 34 -/ .Baden Rentenscheine 34 — 1014
ff

Darmstadt
fl.50Loose b. Goll u. S .
Obligationen 34

964
looz

ff fl. 50 Loose 62z —

ff fl. 25 Loose — 22;
Nassau Obligationenb. Roths. 34 99j —

// fl. 25 Loose 214 —
Holland Integrale 24 — 54,',
Spanen . Aktivschuld 5 — 124
Polen Lotterieloose Rtl. — 65z —

I» do. 4 fl. 500 — 804

Neueste Nachrichten .
London , 26. Mai. Zum Schlüsse der gestri¬

gen Oberhaussitzung wurden in der Verhandlung der
irischen Volksunterrichtöbill die von dem fanatischen Ver¬
fechter der ultraanglikanischen und ultratorystischen Ansich¬
ten , dem Bischof von Ereter , im Geiste und in der Rich¬
tung seiner Partei vorgeschlagenen Resolutionen mit ei¬
ner Majorität von 71 gegen 26 Stimmen , welche letztem
den Uebergang zur Tagesordnung verlangt hatten , ange¬
nommen .

— Der torystische „Standard " will wissen , es bestürmten
aus die kürzlich erfolgte Resignation eines der Vizeregistra¬
toren bei'm Bankeruttgerichte (Handelstribunal) zum Min¬
desten 100 Bewerber , lauter Whigs, die Regierung um
diese Stelle.
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Paris , 29 . Mai . In der gestrigen Depntirten -
kammersitzung hatte die eröffnte Verhandlung über den
Regierungsentwurf bezüglich des Tarifs der Eisenbahnen
das Resultat , daß solcher , unter Verwerfung des von der
Kommission vorgeschlagenen , von dem Regierungsentwurfe
ganz abweichenden , Systems , in Berücksichtigung der vom
Finanzminister in seiner Rede entwickelten Gründe an¬
genommen wurde .

— Durch k. Ordonnanz vom 28 . d . M . ist der Prinz
Joinville zum Grade eines Korvettenkapitäns befördert
Wörden .

*T Paris , 29 . Mai . Die belgischer, Verhältnisse fin¬
den hier durchaus keinen Anklar . g ; man kennt sie blos aus
fremden Blättern . Auf die Rentenkonversionsfrage kön¬
nen dieselben aber durchaus keinen Einfluß ausüben . Die
Pairskammer hat ihre vorgefaßte Meinung durchzuführen ,
und zuletzt gibt doch die Abgeordnetenkammer den Aus¬

schlag . Gras Roy ist übrigens zu klug und geschäfrserfah -
ren , um feindselig aufzutreten . Die Schwierigkeit beschränkt
sich auf mehr oder weniger Zugeständniß von Zeit . Auch
was die Eiscnbahnbewilligung betrifft , fürchtet man eini¬

gen Widerstand von Seiten der Pairskammer . Sonst ge¬
nießen wir einer ungestörten Rübe . Selbst der Skandal
am Beschlüsse des Huberlffchen Prozesses hat durchaus kei¬
nen Widerhall gefunden . Die Oppositionsblätter getrauen
sich kaum , den Geschworenen einen leisen Vorwurf zu
machen . Hwrzu ^ „ ntt noch , daß Hubert als ein Schwach¬
kopf behandelt wird und durchaus keinen Werth als Par -

theimann hat . Die Grouvelle ist eine Thörin , der es al¬

lerdings nicht an Gefühl fehlt . Uebrigens haben alle diese
Verurtbeilte app -Ritt . — Aus Spanien ist uns nichts
Neues zugekommen . Der carliftische Au,' stand zu Villa¬
bona bestätigt sich in jeder Hinsicht . Das Journal » El

Novizio " enthält hierüber Details , die keinen Zweifel mehr
lassen über die nach und nach überhand nehmende JndiS -

ziplin . , Zu Andoain sind ebenfalls Unruhen auSgebrochen .
Der „ Correo nacional « vom 2l . Mai meldet , daß das

letzte Werk Chateaubriand
' s bereits in ' s Spanische über¬

setzt werde .
Toulon , 25 . Mai . Admiral Lalande ist vergan¬

gene Nacht mit dem Jena abgesegelt .
Bona , 15 . Mai . Ben Ayffa , Lieutenant des

Er - Bey von Coustantiue , ist mit den französischen Behör¬
den in Unterhandlung getreten . Achurct will au Frank¬
reich 2 Millionen in Zeit voll 10 Jahren entrichten z Con -

stanline muß aber gänzlich geräumt werden . Die Franzosen ,
welche sich ansässig machen wollen , sollen volle Sicherheit ,
u . Frankreich allein das Recht des Handels genießen . — Ein
heute von Coustantiue hier angekommener Franzose hat die

Nachricht von einer Verschwörung miigcbrachl , welche den

Palast oder dieGouverneurswvhnung in die Luft zu spren¬
gen bezweckt habe . Ein Jude soll den Anschlag angezeigt
haben . Der Kald der Stadt sey der Urheber des Kom¬

plotts gewesen , und nun mit einer Anzahl anderer Araber
in Haft . Zwölf Stämmeoberhäupter seyen , ebenfalls in
die Sache verwickelt , auf der von ihnen , nach Entdeckung
der Konspiration , ergriffenen Flucht von den ihnen nachge¬

setzten Kavallerieabtheilungen ei
'
ngeholt und gefangen zu¬

rückgebracht worden . Sieben Köpfe der Verschwörer seyen
bereits gefallen .

Redigirt untre Verantwortlichkeit von PH. MrMot.

AuSzug aus den Karlsruher WttterungS -
beobachtungen .

30 Mai iBarome - ITherm »Me¬
ter.

M 7j
M 3
N . 11

ter . ' t - . Wind .

1U27Z79,0SH15,4Gr. üb. 0 SW
U. 27Z . 9 2L .
U .j27Z. 9 6s.

18,5 Gr. üb 0
12,7 Gr. üb. 0

W
W

IWttlrrunt .
sützerhaupg
heiter
heiter
ziemlich heiter

Todesanzeige .
Mit schmerzlichen Gefühlen geben wir unfern Ver¬

wandten und Freunden die Nachricht von dem Heine früh
halb 2 Uhr , im 6l . Jahre , amMagenichlag erfolgten Hi „ -
scheiden unseres theuern Gatten und VatcrS , deS hiesigen
SpielpolizeikommissärS B . Bech t. Wer den edlen Man »
kannte , wird ihm ein geneigtes Andenken bewahren .

Dem ferneren Wohlwollen unserer Gönner und Freund «
empfiehlt sich

Baden , 30 . Mai 1838 .
Die trauernde Wittwe

mit 4 Kindern .

. Karlsruhe . ( Verlorene Dose . )
runde Schnupftabackdose , auf deren Deckel,

sicher eitlen silbenien Reif bat , die 3schwören -
den Schweitzer , und aufdemBoden die Wappen sämmtlicher
Schweizerkantone gemalt sind , vermißt man seil ein gen
Wochen , und zwar seil einer Reise über Pforzheim , Wil¬
ferdingen , Durlach , Ettlingen , Rastatt , Skollhvsen ,
Neufreistädt und Kehl . Von weitherHaud kommend , ver¬
mißt man diese Dose imgerne , und man bittet den ehrli¬
chen Finder höslichst , solche Herrn K . Hauße r, Materia¬
list in Karlsruhe , gegen Erkenntlichkeit zuzuserden .

u b b a d.
Wir Unterzeichnetebaten heute

datHutdad käuflich übernommen
und beeilen uns , ein geehrlel
Publskum davon zu benachrichti¬
gen . mit dem Beme kett. dak die
Eröffnung de« Bade « bi « Pfinqst-

_ _ , moniag statt havn wird. Wie
werden uns befieißigen, das Zutrauen ( ur serer rer - hrwn Säst-
durck neue Einrichiusg und reelle Bedienung r » verdienen . und
laden dlerm ' k eraebenst zum Anrh« le am Mitiagrmahte und
Ball « am Pfingstmontag , in. .

Lang , Bürgermeister m Neusatz .
Weber , Bürgermeister.

5 0 S .»

KarlSrube . ( Museum , Verein für ern¬
st e E d » r m u s i k. ) Die nächste Gesangvrobe wird
aus Freitag , den 8 . Juni d. I . , Abende d ab 6 Uhr,
verlegt. Der Worfle .
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Dampfschifffahrt- Gesellschaft
für den Nieder - und Mittelrhein.

Täglicher Menü
zwiscken

Mainz, Bicberich , Rüdcsheim, Bingen, Koblenz, Neuwied, Bonn, KöLi, Mülbeim , Düsseldorf
und den Zwischenorten .

Die Dampfboote „Herzog von Nassau"
, „Erbgroßherzogin von Hessen " und „Komet" fahren:

Zu Berg : von Düsseldorf täglich 11 Uhr Abends ,
» - Köln -

"
- Bonn -
- Koblenz -

Zu Thal : - Mainz -
- Koblenz
- Bonn
- Köln

In Koblenz wie in Mainz treffen die Boote zu Berg Nachmittags frühzeitig ein , und übernachten daselbst.
Fahrt zu Thal von Mainz bis Düsseldorf wird in einem Tag zurückgeleqt .

Lüsselvorf , den 20. Mai 1838 .
Die Direktion.

6z - Morgens,
sz - -
62 - -
6 - -

11 . Vormittags,
2z -
4z - Nachmittags ,

Die

Grosse Lrrsttahrt
m l t

- e» beiden Dampfschiffen Leopold und Helvetia
auf dem Bodensee und Rhein.

Um am Psingst - Sonnta« und - Monts,, den3. und 4. Zuni d. Z., di- jährlich statt findende « roß- Lufifabrt auSMren ,u können,werden die bisherigen regelmäßigen vienftfahrten unserer, wieder elegant ausgerüsteten . Damvfbvvt « vom 2 . bi« zum 6 Zuni unter¬
brochen . und sorann die Sommerfahrlen mit den drei Schiffen Leopold , Helvetia und Ludwig »ach den , demnächst erscheinenden, Ta¬
bellen beginnen.

Dt« Lu-fahrt wird folgendermaßen statt finden :
Der Leopold fährt .

Sonntag , den 3. Zuni ,
Morgens S Uhr. ron Lindau nach Bregen ».

3 '/» » » Bregen, an der Rheinmündung «orbei nach Rorschach ,
» 6 » „ Rorscda» über « rbon , Romaalhorn nach Uttipyl »
» 7 '/, -- » Utiwyl nach Aonstan »,

Aufenthalt ungefähr 1 '/» Stund«.
Mittags II » » Konstant nach Maina « .

» 12 '/» „ » Maina « .. Lukwigshasea.



Nachmittag « 2V> » » Ludwigihafen «ach Ueberlingen ,
„ 3'/, „ » Ueberlingen über Meersburg, Friedrichshafen nach Lindau , «nt dort über Nacht.

Montag , den 4 . Juni ,
Morgen« 4 Uhr, »vn Lindau nach Bregen» ,

-- 9 » " Bregenz an - er Rheinmündungvorüber nach Rorschach.
Mittag« 1t „ » Rorschach über Arbon , Romanthorn nach U>t«yl ,

» 12'/ » » ,, Uttwyl nach Konstanz.
Nachmittag « 3 " » Konstanz über Meerlburg und Ueberlingen nach Ludwigthafen .

Di. Helvetia fährt :
Gam-tag . den 2 . Juni ,

Nachmittag « 2 Uhr, von Konstanz über Sottlieben, Ermatingen, Berlingen, Steckborn, Stein , Dießenhofen nach Schaffhausen .
Sonntag , den 3. Juni ,

Morgen« 3 Uhr , von Schaffhausen über obige Plätze rheinaufwärt« nach Konstanz.
Mittag « II » „ Konstant nach Mainau .

" 12V. " „ Mainau » Ueberlingen ,
Aufenthalt ungefähr 2 Stunde».

Nachmittag « 3'/» » » Ueberlingen über Meer«burg und Friedrichshafen nach Lindau.
Abend« 8V, » " Lindau nach Bregenz und dort über Nacht. '

Montag, den 4 . Juni , ^ .
Morgen« S Uhr, von Bregenz an der Rhetnmündung vorüber nach Rorschach.
Mittag « II » ,, Rorschach über Arbo» , RomanShorn nach Uttwyl .

» 12V» " " Uttwyl nach Konstanz.
Nachmittag « 3 » " '

K°nst-n7?b5
°

Gottl̂ .n , Ermatingen . Berlin-«» . Steckbor« . Stein , » ieffenhofe« nach Schaffhausen.
_ . . . . ^ - ,,ück

Platz fl. 3. 45 kr. H . Platz fl. 2. 42 kr,1. Für die ganz« Fahrt auf dem Bodensee vom Einsteigeylatz bi« wieder an denselben

^ "
,

- 2 . 80 . „ - 1. 30 .
. 1 . 30 - „ L4 -

" - 1 — . „ , , — 42 -„ - — 40 - „ - - —» 30 -
" - — 18 - 12 -

H . Für die Rheinfahrt von und nach Konstanz :
von und nach Schaffhausenund Dießenhofen

» „ Stein
» „ Steckborn und Berlin-«»
" „ » Ermatingen
>, » „ Koltlnben , . .

IH . Reisende , welche nicht die ganzen Touren benützen wollen , bezahlen die gewöhnlichen, dagegen

IV . Kinder unter 12 Jahren jeweil- dir Hälfte der obigen Taxen .
Anmerkungen .

I . Au« obiger Fahrteneintheilung ist ersichtlich , daß : ^ ^ .
s ) jeder Theiln hmende wieder an seinen Eiasteigeplatz zurückgefuhrt wird , und .
t>> meistens beide Dampsboote nebeneinander fahren , weßhalb die Reisende» nach Belieben wechselweise da« »ine oder andere

Schiff benutzen können . . . . . . . .
N. Au größerer Annrhmlichkeit während der Fahrt wird di« Reisrnger ' sche Harmvmemusik auf Kosten der Verwaltung dieselbe

begleiten.
III . Für anständige und billige Bewirthung ist besten« gesorgt.

Konstanz , den 24 . Mai 1838. Die Verwaltung.
Katzenmairr .

Bad Petersthal im Rerrchthal .
, Die Badeanstalt mit ihren drei , fett Jahrhunderten
srühmlichst bekannten , Heilquellen (Sauerbrunnen ) zu Pe -

ÄterSthal , welche sich vor viele » Bädern durch ihre natür -

- glich schöne Lage auSzeichnet , wird mit dem Eintritt des

Ronat « Juni wieder eröffnet , was ich mit dem Anfügen zur öf-

entlichen Kenntnlß bringe , daß auch in diesem Jahre wieder ver -

ckiedenr zweckmäßige Einrichtungen und Verschönerungen in und

nifltthalb der Badeanstalt und den Wohnungen getroffen wurden .

!luch werde ich alle « aufbieten , durch Reinlichkeit , so wte durch auf -

nerksame , prompte und billige Bedienung die mir «»worden » Au -

riedenheit meiner verehrlirden Gäste zu erhalten .

Petersthal , im Mai 1838 .
Fr . ZL. Kimmig,

Eigenthämer der Mineralquelle und Badeanstalt .

Karlsruhe . (Dienstgesuch .) Ein junge « Frauen¬

zimmer aus der franz . Schweiz , welche« gut französisch und ziem¬

lich deutsch spricht , kn allen häuslichen Geschäften und weiblichen

Arbeiten bewandert , auch mit guten Aeugniffea versehen ist ,
wünscht eine Stelle als Kammeriungser , oder Aufseherin bei Kindern
zu erhalten , welche sie auf Johanni amreten kann . Wo ? erfährt
man im Komtoir der Karl « ,über Zeitung :

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichnetermacht
hiermit bekannt , daß bei ihm eine große Auswahl von
italienischen Herrenbüten angekowmen ist und um den

' Preis von S fl . bi« 8 fl . verkauft werten .

Hofhutmacher ,
neben dem Gasthof zum Erbprinzen .

Karlsruhe . (Dienstantrag .) Eine Mg «
'
Familie sucht zur Auffichi zwei erwachsener « mder eln
Frauenzimmer von guter Erziehung und gesittetem
Betragen . welche« zugleich im Nähen . Bügeln , Klei -

dermachen und sonstigen häuslichen Arbeiten erfahren ist.
Da « Nähere ist im KvMtvir der Karlsruher Muog zu er -

_ _ .. .
Mit einer Beilage .

Verleger und Druck « » : Py . Micklor .
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